
Bewirtungskosten werden
genau überprüft

Beratertipp der Steu-
erkanzlei SH+C: For-
male Aufzeichnungs-
pflichten beachten

„Bewirtungskosten können
steuerlich nur dann geltend ge-
machtwerden, wenn die forma-
len Aufzeichnungspflichten
eingehalten wurden“, sagt Dip-
lom-Kauffrau Kerstin Winkler,
Steuerberaterin bei der Regens-
burger Steuerberatungsgesell-
schaft SH+C Wagner Bumes
Winkler GmbH. Die Formalien
gelten in gleicherWeise für Un-
ternehmen jeder Rechtsform.
In der Praxis zeigt sich, dass die
Einhaltung dieser Aufzeich-
nungspflichten durch die Fi-
nanzämter genauestens über-
prüft wird.
Aufwendungen für die Bewir-
tung von Ge-
schäftspart-
nern aus be-
trieblichem
Anlass sind
nach § 4 Abs. 5
Nr. 2 des Ein-
kommensteu-
ergesetzes
grundsätzlich
nur in Höhe
von 70 % der
angemessenen
Aufwendun-
gen steuerlich
abzugsfähig.
Voraussetzung für diese steuer-
liche Abzugsfähigkeit ist aller-
dings, dass bei Bewirtungen in
Restaurants ein besonderer
Nachweis geführt wird, der fol-
gende Angaben enthalten
muss:
● Anlass der Bewirtung
● Teilnehmer der Bewirtung
● Unterschrift des Gastgebers
Bei der Nennung der Teilneh-
mer sollte jeweils auch deren
Firma vermerkt werden. Eben-
so empfiehlt es sich, bei der An-
gabe des Bewirtungsgrundes
möglichst konkrete Angaben
zu machen. Restaurants dru-
cken häufig auf der Rückseite
der Rechnung einen Vordruck
ab, in dem die von der Finanz-
verwaltung geforderten Anga-
ben eingetragen werden kön-
nen. Der Nachweis kann aber
auch auf einem anderen Beleg
geführt werden, der dann der
Bewirtungsrechnung angehef-
tet wird. Die Angaben müssen
zeitnah aufgezeichnet werden

und können in der Praxis nach
dem Aufgreifen durch das Fi-
nanzamt oder die Betriebsprü-
fung nicht mehr nachgeholt
werden.
Für die steuerliche Anerken-
nung einer Bewirtungsrech-
nung ist es außerdem erforder-
lich, dass diese maschinell mit
einer Registrierkasse erstellt
wurde und eine Registriernum-
mer enthält. Handschriftlich er-
stellte Restaurantrechnungen
oder Quittungen werden durch
die Finanzverwaltung nicht an-
erkannt. Die Rechnung muss
den Namen und die Anschrift
der Gaststätte, den Tag der Be-
wirtung, die genaue Bezeich-
nung der Speisen, das Ausstel-
lungsdatum der Rechnung, den
Rechnungsbetrag sowie den an-
zuwendenden Umsatzsteuer-
satz enthalten.

„Wird eine dieser Formalien
nicht eingehalten, entfällt der
steuerliche Betriebsausgaben-
abzug in vollem Umfang“, er-
läutert Steuerberaterin Kerstin
Winkler. Lediglich bei der Be-
wirtung von sehr großen Perso-
nengruppen, wenn es dem
Steuerpflichtigen nicht mehr
zumutbar ist, jeden einzelnen
Teilnehmer zu bezeichnen,
kann eine Sammelbezeichnung
verwendet werden. Ein solcher
Fall kann beispielsweise bei ei-
nerMesseverköstigung oder bei
einer Bewirtung im Anschluss
an eine Betriebsführung mit ei-
ner großen Busgruppe vorlie-
gen.
Um bei Rechnungsbeträgen
über 150 Euro den Vorsteuerab-
zug sicherzustellen, muss das
bewirtende Unternehmen mit
Anschrift genannt werden, die
Steuernummer des Restaurants
enthalten sein sowie der Netto-
rechnungsbetrag, der anzuwen-
dende Umsatzsteuersatz sowie
der Umsatzsteuerbetrag geson-
dert ausgewiesen werden. Bei
Kleinbetragsrechnungen bis zu
150 Euro kann auf die Nennung
des bewirtenden Unterneh-
mens verzichtet werden und es
reicht aus, wenn lediglich der
Bruttobetrag und der anzuwen-
dende Umsatzsteuersatz ge-
nanntwerden.
Quelle: SH+C Wagner Bumes
Winkler GmbH, Steuerbera-
tungsgesellschaft, Regensburg,
www.shc.de

Diplom-Kauffrau Kerstin Winkler, Steuerberaterin-
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Das digitale Buchhal-
tungs- und Finanzma-

nagementsystem
Simple Office erobert
kleine undmittelstän-

dische Betriebe

Zeit ist Geld! Das weiß jeder Un-
ternehmer. So auch Hand-
werksmeister Klaus Schreiner.
Da verwundert es kaum, dass er
einer Einladung von Steuerbe-
rater Stefan Penka gerne nach-
kam, als dieser ihm prophezei-
te, mit dessen Simple-Office-

Spielend leicht: Simple Office –
die Buchführung der Zukunft und mehr

System alleine bei der Buchhal-
tung monatlich zehn bis fünf-
zehn Arbeitsstunden einsparen
zu können. „Das klang sehr in-
teressant und ich wollte mir
dann schon einmal genauer an-
schauen, was dieses Simple Of-
fice so alles kann. Schließlich
war der Aufwand an lästigem
Verwaltungskram damals doch
enorm“, wie Schreiner heute
meint.
Simpel, schnell und Effizient
Und so kam es, dass sich Klaus
Schreiner im Januar diesen Jah-
res in den Kanzleiräumen von
Stefan Penka zu einer Präsenta-

tion des Buchhaltungs- und Fi-
nanzmanagementsystems ein-
fand. „In nur fünf Minuten war
ich vollends von Simple Office
überzeugt“ erinnert sich Schrei-
ner an seine erste Begegnung
mit der Buchführung von mor-
gen.
Heute, knapp vier Monate spä-
ter gehört das tägliche Übermit-
teln aktueller Belege, Rechnun-
gen, Verträge, etc. via Fax an die
Steuerkanzlei von Stefan Penka
zum Tagesgeschäft. Dort wird
der eingehende Schriftverkehr
tagaktuell gebucht und kann je-
derzeit von Schreiner und Pen-
ka via Smartcard und PIN-gesi-
chertem Onlinezugang abgeru-
fen werden. „Jetzt ist in weni-
gen Minuten alles erledigt, wo-
für ich früher Stunden brauch-
te und ich muss mich nicht je-
des Mal am Ende des Monats
durch einen Berg aus Rechnun-
gen und Belegen wühlen“ freut
sich Klaus Schreiner über die
wirklich spielend leichte Hand-
habung seines neuen digitalen
Buchführungs- und Finanzma-
nagementsystems.
Agieren statt Reagieren!
Doch Simple Office kann noch
mehr. Bei Ihren Quartal-Mee-
tings analysieren Klaus Schrei-
ner und Stefan Penka inzwi-
schen gemeinsam alle relevan-
ten Unternehmenszahlen des
Handwerksbetriebs und bespre-
chen das aktuelle Forderungs-
und Verbindlichkeitenmanage-
ment. „Als Unternehmer ist es
wichtig zu agieren und nicht zu
reagieren. Und genau das er-
möglicht mir Simple Office. Ich

habe jederzeit einen Überblick
über alle wichtigen Zahlenmei-
nes Betriebs, kann eventuellen
Fehlentwicklungen vorbeugen
und so wichtige, strategische
Entscheidungen zum richtigen
Zeitpunkt treffen.“
Weniger ist manchmal mehr!
„Ich muss sagen, Herr Penka
hat nicht zuviel versprochen“,
zeigt sich Schreiner angesichts
von monatlich zwölf Stunden
realer Zeitersparnis, dank des
neu eingeführten Simple Office
Systems, äußerst zufrieden. Da
er die gewonnene Zeit effektiv
für die Bearbeitung von Aufträ-
gen und zur Kundenaquise
nutzt, konnte sein Unterneh-
men inzwischen sogar schnel-
ler als erwartet expandieren.
„Geringerer Verwaltungsauf-
wand, bei gleichzeitiger Auf-
tragssteigerung – damit haben
mich Stefan Penka und sein
Simple Office überzeugt“, so
das abschließende Fazit von
Handwerksmeister Schreiner,
bevor er sich auch schon zum
nächsten Termin bei einem
neuenKunden aufmacht.

Buchhaltung:
Zeit- und Kostenersparnis
durch digitale Belegverwal-
tung
● Sortieren der Belege entfällt
● Langfristige und transpa-
rente Archivierung
● Einfache Übermittlung der
Belege
● Tagesaktuelle Buchführung
auf Bilanzniveau
● Verminderter Betriebsprü-
fungsaufwand
● Individuelle Flexibilität
durch Online Zugriff
Forderungs-Verbindlich-
keitsmanagement
● Funktionierendes und effek-
tives Mahnwesen
● Reduktion der Außenstände
● Sicherung und Steigerung
der Liquidität
● Überwachung der eigenen
Zahlungsfristen
● Unterstützung beim Zah-
lungsverkehr

SIMPLE OFFICE IN KÜRZE

Controlling
● Überblick über das voraus-
sichtliche Jahresergebnis
● Online Einblick in aktuelle
Buchführung
● Aktuelle Informationen über
Finanzlage
● An Fakten orientierte Unter-
nehmensplanung
Erfolgsmanagement
● Optimale Beratung für Ra-
ting-Gespräche
● Fundierte Analysen für Un-
ternehmenssteuerung
● Aktive Begleitung bei der
Unternehmensführung
● Reduktion von Kostenfakto-
ren
● Schnelle Reaktionsmöglich-
keiten auf Veränderungen
● Kompetente und sichere
Außenwirkung
Quelle und weitere Infos:
Steuerkanzlei Stefan Penka, Cra-
nachweg 3, 93051 Regensburg, Tel:
0941/59540-0, www.penka-stb.de,
www.simple-office.de

Stefan Penka Foto: Kreith
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EXTRA
Steuerberater, Rechts-
anwälte, Patentanwälte und
Wirtschaftsprüfer

KANZLEIEN

93047 Regensburg• Luitpoldstr. 15B
Tel.: 0941/5 9555-0
ra@hannesbaier.com
www.hannesbaier.com

www.aswr.de regensburg@aswr.de
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rechtsanwaltskanzlei

andrea gruber
rechtsanwältin Sozialrecht (Rente, Krankenkasse,
und fachanwältin Arbeitsunfall, Schwerbehinderung)
für sozialrecht

Gesellschaftsrecht (Verträge,
Steinmetzstraße 6 Rentenversicherungspflicht)
93049 Regensburg
Tel.: 09 41 - 7 99 28 20 Elternunterhalt (Überleitung von
www.ra-gruber.de Ansprüchen durch Sozialamt)
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